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Zertifikat 
	!
	
	So geht’s:

	
	
	


In diesem Dokument finden Sie die Anleitung für das Anfertigen von Schülerzertifikaten für Service-Learning-Projekte. Hierfür sind zwei Zertifikatsvorlagen beigefügt sowie ein Hinweis für den grundlegenden Aufbau der Zertifikate. Die Arbeitsblätter müssen, je nach Art und Ausgestaltung der Schülerprojekte, angepasst werden. Insbesondere für die Formulierung der Kompetenzen sind anbei einige Satzanfänge beigefügt, zu deren Verwendung wir Sie einladen wollen. 
	(
	
	Tipp:

	
	
	


Im Bereich „Kompetenzen“ kann es eine besondere Form der Anerkennung und Wertschätzung sein, neben Ihrer Sicht als LehrerIn weitere, unterschiedliche Perspektiven im Zertifikat abzubilden:

Sicht des Engagementpartners, zum Beispiel:
· Diese Fähigkeiten und besonderen Stärken haben wir an Dir wahrgenommen …

· Durch dein Engagement …

· Besonders schätzen wir an Dir …

· …
Sicht der MitschülerInnen, zum Beispiel:

· Diese Fähigkeiten und besonderen Stärken haben wir an Dir wahrgenommen …

· Besonders schätzen wir an Dir …

· In unserem Team hast Du …

· …
Selbsteinschätzung des Schülers/der Schülerin, zum Beispiel:

· Diese Fähigkeiten habe ich bei Service-Learning an mir entdeckt …

· Am meisten Spaß gemacht hat mir …

· Mein größter Lernerfolg war …

· Am wenigsten zurecht kam ich mit …

· Daraus habe ich gelernt …

· …
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Zertifikat

Natalie Kleemann
hat von Februar bis Mai 2016 erfolgreich am Service-Learning-Projekt:
,Wassertage fiir Kitakinder*

der Schule teilgenommen.

Das Projekt fand im Fachunterricht
»Physik/Chemie/Biologie (PCB)“

statt und basierte auf der Lehr- und Lernform Service-Learning — Lernen durch Engagement.
Dabei wird gesellschaftliches Engagement von Schiilerinnen
mit dem fachlichen Lernen kombiniert. Die Jugendlichen erweitern dabei Wissen und Kénnen
und erfahren zugleich, dass es sich lohnt, sich fiir das Gemeinwohl einzusetzen;
sie trainieren wichtige soziale und demokratische Kompetenzen.

Natalie

hat sich im Projekt sechs Wochen lang je eine Stunde ehrenamtlich in der Kindertagesstatte

in engagiert.

Sie hat dabei Verantwortung libernommen und selbstiandig naturwissenschaftliche Experimen-
te fur die Kinder der Kita konzipiert. Damit filhrte sie die Kinder spielerisch an naturwissen-
schaftliche Phdnomene heran und unterstiitzte dadurch die Erzieherlnnen bei der Erfiillung ihres
frihkindlichen Bildungsauftrags.

Natalie hat u. a. folgende Tatigkeiten ausgefiihrt:
= Auswahl und didaktische Aufbereitung kindgemaRer Versuche zu den Themen
Luft und Feuer
= Vorbereitung und Erprobung der Versuche
= Erstellung von kindgerechten Arbeitsblattern
= Durchfiihrung von Experimentierstunden als Moderatorin und Expertin in der Kita
= Nachbereitung und Dokumentation der Versuche

Dabei konnte Natalie ihre fachlichen Kompetenzen in den Naturwissenschaften erweitern und
praktisch anwenden. Zudem sammelte sie bei Service-Learning Erfahrungen im Umgang mit Kin-
dern, stellte ihre Kommunikationskompetenz und Teamféhigkeit unter Beweis und hat die Bedeu-
tung von biirgerschaftlichem Engagement fiir unsere Gesellschaft im eigenen Tun erlebt und re-
flektiert.

Wir sprechen Natalie fiir ihr Engagement unseren Dank und unsere Anerkennung aus!

Ort, Datum

Unterschrift Engagement-Partner (Kita) Unterschrift Schule
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	Natalie Kleemann
hat von Februar bis Mai 2016 erfolgreich am Service-Learning-Projekt:

„Wassertage für Kitakinder“

der Schule ___________________________ teilgenommen.

Das Projekt fand im Fachunterricht

„Physik/Chemie/Biologie (PCB)“
statt und basierte auf der Lehr- und Lernform Service-Learning – Lernen durch Engagement.

Dabei wird gesellschaftliches Engagement von SchülerInnen
mit dem fachlichen Lernen kombiniert. Die Jugendlichen erweitern dabei Wissen und Können
und erfahren zugleich, dass es sich lohnt, sich für das Gemeinwohl einzusetzen;
sie trainieren wichtige soziale und demokratische Kompetenzen.

	
	

	Natalie
hat sich im Projekt sechs Wochen lang je eine Stunde ehrenamtlich in der Kindertagesstätte

 _________________________________ in _________________________________ engagiert.

	
	

	Sie hat dabei Verantwortung übernommen und selbständig naturwissenschaftliche Experimente für die Kinder der Kita konzipiert. Damit führte sie die Kinder spielerisch an naturwissenschaftliche Phänomene heran und unterstützte dadurch die ErzieherInnen bei der Erfüllung ihres frühkindlichen Bildungsauftrags. 

Natalie hat u. a. folgende Tätigkeiten ausgeführt:

· Auswahl und didaktische Aufbereitung kindgemäßer Versuche zu den Themen 
Luft und Feuer

· Vorbereitung und Erprobung der Versuche

· Erstellung von kindgerechten Arbeitsblättern

· Durchführung von Experimentierstunden als Moderatorin und Expertin in der Kita

· Nachbereitung und Dokumentation der Versuche

Dabei konnte Natalie ihre fachlichen Kompetenzen in den Naturwissenschaften erweitern und praktisch anwenden. Zudem sammelte sie bei Service-Learning Erfahrungen im Umgang mit Kindern, stellte ihre Kommunikationskompetenz und Teamfähigkeit unter Beweis und hat die Bedeutung von bürgerschaftlichem Engagement für unsere Gesellschaft im eigenen Tun erlebt und reflektiert.

	
	

	Wir sprechen Natalie für ihr Engagement unseren Dank und unsere Anerkennung aus!



	Ort, Datum
	
	

	
	

	Unterschrift Engagement-Partner (Kita)
	
	Unterschrift Schule
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	Katja Rehberg
absolvierte im Schuljahr ____/____ erfolgreich den Wahlpflichtkurs

„Naturwissenschaften“ 

Der Kurs wurde mit der Lehr- und Lernform Service-Learning – Lernen durch Engagement

unterrichtet. Dabei wird fachliches Lernen (hier zum Thema „Wald und Ökosysteme“)

mit einem gesellschaftlichen Engagement in der Gemeinde verbunden.

	
	

	
	

	
	

	Katja
hat bei ihrem Engagementprojekt „Unser Naturlehrpfad am Eichenhain“ im Team mit ihren MitschülerInnen die Aufforstung eines brach liegenden Naturlehrpfades in der Gemeinde geplant und durchgeführt. Sie hat sich damit für mehr Lebensqualität, Umweltbewusstsein und den Erhalt der Artenvielfalt in ihrer Gemeinde eingesetzt. Die Schülergruppe hat die Idee zur Aufforstung selbständig entwickelt und in Zusammenarbeit mit dem Forstverein auf den Weg gebracht. Ihre Überlegungen haben Katja und ihre MitschülerInnen erfolgreich im Sozialausschuss der Gemeinde vorgestellt, die Umsetzung mit dem Forstamt beraten und schließlich zwei neue „Bäume des Jahres“ gepflanzt und dazu die Bäume beschreibende Stellen aufgestellt.

Katja war insbesondere für den Kontakt zum Forstamt zuständig. Sie hat viel über Zusammenarbeit und gute Kooperation gelernt. Im Unterricht hat sie zudem Fachkenntnisse zur ökologischen Nachhaltigkeit erworben und konnte diese bei ihrem Engagement anwenden und einbringen. Darüber hinaus hat sie Projektplanungserfahrung gesammelt und an Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke im Kontakt mit erwachsenen Kooperationspartnern (Forstamt, Sozialausschuss) gewonnen.

Aufgrund des Engagements der SchülerInnen fand einige Monate später eine öffentliche Aktion am Naturlehrpfad statt, an der sich viele BürgerInnen – auch Katja und ihre MitschülerInnen – beteiligten.

	
	

	
	

	Wir sprechen Katja für ihr Engagement unseren Dank und unsere Anerkennung aus!



	Ort, Datum
	
	

	
	

	Unterschrift Engagement-Partner(Forstamt)
	
	Unterschrift Schule


Dank und Anerkennung!





„Service-Learning“


Was ist Service-Learning?


Wie sah Service-Learning konkret bei �uns an der Schule aus?





Rolle und Tätigkeiten des Schülers/der Schülerin


Engagement des Schülers/der Schülerin und seine/ihre genaue Rolle (Was? Mit wem? Für wem? Mit welchem Ziel?…)


Welche konkreten Tätigkeiten hat der/die SchülerIn übernommen?





Kompetenzen


Welche Kompetenzen hat der/die SchülerIn beim Projekt trainiert und erworben?





Wer? Was? Wann?


Name Schule


Name Engagementpartner


Name des Projekts �oder Programms, oder allg. �„hat an dem Projekt teilgenommen“.


Name SchülerIn


Zeitdauer
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